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„Die Realität ist die 
große Schwester des 
Bauchgefühls.“
Schauspielerin MIMI FIEDLER (44) gibt in 
„Bunte“ zu, dass man das „piepsende innere 
Alarmsystem“ schon mal auf stumm 
schalten kann.

Happy Birthday!
Er war der Hobbit Bilbo Beutlin, Dr. 
Watson und jetzt stellt er sich in der 
Sky-Serie „Breeders“ den Herausfor-
derungen des Familienlebens. Mar-
tin Freeman wird heute 49 Jahre alt.

Von Julia Braun

Er hat Maschmeyer an der Angel
Er hat den richtigen Köder: Vor einem Jahr bekam Christopher Rupp (41) aus Gehrden den Zuschlag von Carsten 
Maschmeyer (61) in der Vox-Show „Die Höhle der Löwen“. Jetzt ging er mit seinem prominenten Investor angeln. 

Wie schafft man es, mit dem 
Finanzunternehmer Carsten 
Maschmeyer (61) am Wülfe-
ler Teich angeln zu gehen? 
Antwort: mit ein bisschen 
Vorarbeit. Vergangenen Sep-
tember hatte Christopher 
Rupp (41) in der Start-up-
Show „Die Höhle der Löwen“ 
auf Vox einen guten Fang 
gemacht. Der Hannoveraner, 
der im Hauptberuf als Phar-
mazeut arbeitet, entwickelt 
nebenbei unter dem Label 
„iCapio“Angelköder. 

Aber nicht irgendwelche 
Köder. Rupps Lockspeisen 
für Raubfische enthalten 
echten Fisch. „Gib dem 
Fisch, was er kennt und liebt 
– und das ist echter Fisch“, 
sagt der 41-Jährige. Masch-
meyer biss jedenfalls an, 
investierte 95.000 Euro in 
die Marke „iCapio“ und 
sicherte sich so 20 Prozent 
Firmenanteile. Das Masch-
meyer-Team unterstützt 
Rupp seit einem Jahr bei sei-
nen Weiterentwicklungen. 
„Sie geben mir wertvolle 
Tipps, das ist eine tolle 
Zusammenarbeit.“

Zu dem Wiedersehen und 
einem erneuten Auftritt in 
der Vox-Gründershow kam 
es, weil Rupp zu einem soge-
nannten „Recap“ eingeladen 
wurde: eine Rekapitulation 
über die Zeit, seit der 41-Jäh-
rige den Zuschlag von Cars-
ten Maschmeyer erhielt. Das 
Fernsehteam filmte die bei-
den beim Angeln, Rupp prä-
sentierte dem Finanzexper-
ten seine neueste Erfindung: 
Gummifische, in die Angler 
ganz einfach die Duft-
kapseln stecken, die 
den Raubfisch gierig 
machen. 

„Die Köder spre-
chen den Seh- und den 
Geruchssinn der Raub-
fische an, sie sind 
handbemalt mit 
umweltfreundlichen 
Farben“, zählt der lei-
denschaftliche Hobby-
angler die Vorzüge sei-
ner Produkte auf. „Ich 
glaube an die Gummifi-
sche“, sagt auch Masch-
meyer in dem Video. 
Und er glaubt an Chris-
topher Rupp. „Er hat den 
Grips, er hat den Willen, 
er hat den Optimismus“, 
schwärmt der Chef der 
Maschmeyer Group. 

Die Sympathie beruht auf 
Gegenseitigkeit. „Carsten 
Maschmeyer ist ein total 
lockerer Typ“, sagt Rupp 
über seinen Investor. „Das 
würde nicht jeder erwarten, 
aber er ist total humorvoll 
und entspannt.“ Maschmey-
er nehme sich für jeden Zeit, 
sprach bei dem Dreh mit 
Rupps Mitarbeitern, machte 
Späße. 

Und der 61-Jährige nahm 
es offenbar auch gelassen 
hin, als Christopher Rupp 
ihm zweimal einen Korb gab. 
„Herr Maschmeyer wollte 

mich zum Essen einladen. 
Einmal war ich im Urlaub und 
einmal hatte meine Frau was 
vor“, sagt er entschuldigend. 
„Ich hatte wegen der ,Höhle’ 
schon so viel Freizeit bean-
sprucht, das konnte ich echt 
nicht noch mehr ausreizen“, 
erzählt der Vater einer Toch-
ter (2) und eines Sohnes (4).

„Die Höhle“, wie Rupp die 
Sendung nennt, hat seinem 
Business einen tüchtigen 
Schub gegeben. Vier Produk-
te hatte er im Programm, als 
er 2019 in der Sendung auf-
trat. „Heute sind es 20.“ Die 
TV-Show hat ihn außerdem 
mit der Angler-Szene ver-

netzt, „so lerne ich die Wün-
sche meiner Kunden ken-
nen“, sagt der Unternehmer.

 Beispiel: Viele Forellen-
angler meldeten sich bei ihm 
und baten um einen Köder 
mit Knoblauchgeruch. Lange 
tüftelte der promovierte 
Apotheker Rupp  an einer 
Methode, den Wirkstoff was-
serlöslich zu machen. „Ich 
habe mit allen möglichen 
Knoblauchquellen gearbei-
tet, mit Konzentraten, Ölen, 
Pulvern und Essenzen – bis 
ich den Dreh raus hatte.“
 Diese Arbeit liebt er. Und 
auch seine kleinen Kinder 
kann er für das Hobby 

begeistern. „Die kommen oft 
in den Keller, wenn ich dort 
über meinen Ideen brüte. 
Und sie begleiten mich 
manchmal zu meinen Angel-
ausflügen“, erzählt der stolze 
Papa und lacht: „Eins der 
ersten Wörter meiner Toch-
ter war ,Köderfischi’“.

Dennoch: Die Weiterent-
wicklung seiner Marke „iCa-
pio“ (bedeutet „Ich fange“) 
bleibt ein Nebenjob. „Ich bin 
Pharmazeut durch und 
durch“, sagt Rupp, der in sei-
nem Hauptberuf eine kleine 
Entwicklungsabteilung leitet 
und an neuen Arzneimitteln 
arbeitet. Aber bedeutet sein 
Zweitjob nicht zu viel Stress? 
„Wenn ich eine Idee für ein 
Produkt habe“, sagt der 41-
Jährige, „dann muss ich das 
auch herstellen. Ich könnte 
es mir nicht verzeihen, wenn 
es stattdessen jemand ande-
res entwickeln würde.“

Spielbranche fliegt mit Heinz Lehmann um die Welt
„Ist doch Wahnsinn, oder?“, sagt 
Heinz Lehmann (70), als er 
davon erzählt, dass seine coro-
nageborene Idee, virtuelle Spiele 
zu veranstalten, nun zu einem 
Branchentipp geworden ist. Als 
der Hannoveraner im März sein 
Spielwarengeschäft in der Calen-
berger Esplanade schließen 
musste, hatte er einen Einfall: Die 
Spieleabende, die er sonst in sei-
nem Laden veranstaltet, ins 
Internet zu verlegen. Seitdem 

veranstaltet Lehmann virtuelle 
Weltreisen, in die Online-Spiele 
eingebaut sind, via Live-Platt-
form Zoom. Schon mehr als 
1000 Menschen machten mit.  

Das Branchenmagazin „Pla-
net Toys“ wurde auf die Aktion 
aufmerksam und organisiert nun  
gemeinsam mit Lehmann ein vir-
tuelles Branchentreffen. „Die 
ganzen Kongresse fallen ja die-
ses Jahr aus“, erklärt der 70-Jäh-
rige. „Nun treffen wir uns halt 
online und spielen miteinander.“ 
Ein Spielwarenhändler-Treff, nor-

malerweise von Messen organi-
siert, von Lehmann ausgeführt. 
Mehr als 100 werden teilnehmen. 
„Weltklasse!“, kommentiert der 
enthusiastische 70-Jährige. 

So haben Ernst Kick, Vor-
standsvorsitzender der Spielwa-
renmesse, sowie Ulrich Brobeil, 
Geschäftsführer des Deutschen 
Verbands der Spielwarenindust-
rie, und Steffen Kahnt, 
Geschäftsführer des Bundesver-
bands Spielwaren-Einzelhandel, 
Teams  aufgestellt. Heute um 19 
Uhr wird losgespielt. 

Wer bei Lehmanns „Toy Chal-
lenge“ mitmachen möchte: Die 
nächsten Termine (einige sind 
bereits ausgebucht) sind auf 
www.idee-spiel-hannover.de 
gelistet, hier kann man sich auch 
anmelden. Eine Weltreise mit 
Lehmann dauert zweieinhalb 
Stunden und kostet 12 Euro pro 
Person. 

Um eine Vorstellung vom vir-
tuellen Spieleabend zu bekom-
men: Es gibt ein Wissens-Quiz, 
Roulette, Kartenspiele – und 
Lehmann als Launemacher. 

VIRTUELLER
REISELEITER:

Heinz 
Lehmann 

veranstaltet 
in seinem 
„Idee und 

Spiel“ in der 
Calenberger 

Neustadt 
digitale Toy 
Challenges. 
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Glückwunsch: Zweites Kind 
für Dennis und Ina Aogo
Bei Hannover 96 hatte Ex-National-
spieler Dennis Aogo (33) ein eher 
kurzes Gastspiel, die Fans freuen 
sich aber bestimmt trotzdem mit 
ihm über Söhnchen Princeten True. 
Gattin Ina (31) verkündete die 
Neuigkeit über ihren Instagram-Ka-
nal, die Spielerfrau hat fast doppelt 
so viele Follower wie ihr Mann. Der 
kleine Bruder von Payten Rose (3) 
kam Sonntag um 13.42 Uhr zur 
Welt, wiegt 3260 Gramm. Perfektes 
Timing: Ende August hatte Dennis 
Aogo seine Fußball-Karriere 
beendet – „meine Mannschaft in 
der Zukunft ist meine Familie“, 
sagte er auf Instagram.

übrigens

Autsch! Renovierung 
überfordert Meierhenrich

Schauspielerin 
Nova Meierhenrich 
(46) hat ihre 
Gartenlaube 
renoviert. Die 
Konsequenz: eine 
Überlastung der 
Sehnen am Ellenbo-
gen. „Es tut höllisch 

weh, ich bekomme seit Monaten 
Physiotherapie und Spritzen“, sagte 
sie der „Bild“. Der Arzt habe ihr eine 
Zwangspause verschrieben. In einer 
Hauruck-Aktion hatte sie die Laube 
komplett abgeschliffen.

„Love Island“: „Bachelor“-
Nathalia bei Datingshow 
Als Kandidatin bei RTL-„Bachelor“ 
Andrej Mangold (33) wurde 
Nathalia Goncalves Miranda (26) 
bekannt, sie gehört zur hannover-
schen Clique um Filiz (33) und Yeliz 
Koc (26) sowie Sina Raffert (29) – 
jetzt hat sie einen 
neuen TV-Deal: Sie 
steigt als „Granate“ 
bei der neuen 
Staffel von „Love 
Island“ (RTL2) ein. 
Das heißt: Sie soll 
die Pärchen dort 
aufmischen. 

Kuschelalarm im Hause Beckham! 
„Wir hatten eine Besucherin heute 
Nacht“, schreibt Fußballidol David 
Beckham (45) auf Instagram zu 
diesem Foto. In die Mitte gedrängelt 
hat sich Töchterchen Harper Seven 
(9), Mama Victoria  (46) musste 
Platz machen. Das Nesthäkchen 
zaubert Papa ein seliges Lächeln 
ins Gesicht. Harper Sevens Brüder 
eilen nämlich mit Sieben-Meilen-
Stiefeln in ihr eigenes Leben: Cruz 
ist 15, Brooklyn 21 – und Romeo 
feierte gerade erst am 1. September  
seinen 18. Geburtstag. Da gibt es 
kein Gedränge mehr im Elternbett.

In Wülfel:  
Christopher 
Rupp und 
Carsten 
Maschmeyer 
verabredeten 
sich für den 
Filmdreh zum 
Angeln. 
Foto: Vox

NP Visitenkarte 

Christopher Rupp
Geboren am 28. Juli 1979 in Hannover. Abitur am Georg-Büchner-

Gymnasium in Letter. Studium der Pharmazie in Kiel, Rupp hat in 

dem Fach promoviert und trägt den Titel „Doktor der 

Naturwissenschaften“. Er arbeitete in Berlin in der 

pharmazeutischen Entwicklung und kehrte 2012 nach Hannover 

zurück. „Hier sind meine Wurzeln, hier leben Eltern, Bruder und 

Freunde.“ Rupps Opa führte die Löns-Apotheke in Letter, sein Bruder 

betreibt sie nun in dritter Generation. 2016 gründete Rupp „iCapio“. 

Mit Frau und zwei Kindern lebt Christopher Rupp in Gehrden. Er 

arbeitet in der Entwicklungsabteilung des Pharmakonzerns Abbott.

Hat die 
Firma 
ausge-
bauT:
Christopher 
Rupp 
entwickelt 
immer neue 
„iCapio“-
Köder. 
Foto: Hartung

Neues 
Produkt:  
In den 
bunten 
Gummikö-
dern kann 
man 
Duftkapseln 
verstecken, 
die 
Raubfische 
anlocken. 
Foto: Behrens
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Der Hingucker

Von JOSINA KELZ


